
 

 

 

 

 

UMGANG MIT RASSISMUS IN LÄNDLICHEN RÄUMEN 

ANSÄTZE, ERFAHRUNGEN UND UNTERSTÜTZUNGSMÖGLICHKEITEN 

 

ONLINE-FORTBILDUNG, 26. MÄRZ 2026, 15-17 UHR, WEBEX 

 

Rassistische Bilder und Denkmuster haben eine lange Tradition. Wie können wir mit diesen 
rassistischen Wissensbeständen umgehen und mit Angeboten der rassismuskritischen Bildungsarbeit 
einen Beitrag zur Bearbeitung und Überwindung von Rassismus leisten?  

Ekatherina Doulia wird in dieser Onlinefortbildung einen Schwerpunkt auf die rassismuskritische 
Bildungsarbeit in ländlichen Räumen legen. Welche besonderen Herausforderungen gibt es hier zu 
beachten und welche niedrigschwelligen Ansätze haben sich bewährt? Die Referentin wird praktische 
Ansätze und Erfahrungen diskutieren und das neue Projekt „Ländliche Regionen engagiert gegen 
Rassismus“ (2026-2028) vorstellen.  

Ekatherina Doulia ist Referentin des Projekts „Ländliche Regionen engagiert gegen Rassismus“ bei der 
Stiftung für die Internationalen Wochen gegen Rassismus. 

Die Fortbildung richtet sich an ehrenamtliche und hauptamtliche Akteurinnen und Akteure in 
Mecklenburg-Vorpommern. Eingeladen sind Multiplikatorinnen und Multiplikatoren sowie 
Ehrenamtliche aus Vereinen und Initiativen, aber auch Projekte aus den Bundesprogrammen 
„Demokratie leben!“ und „Zusammenhalt durch Teilhabe“ sowie dem landesweiten 
Beratungsnetzwerk Demokratie und Toleranz.  

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. 

Anmeldung bitte bis 19. März 2026 mit Name und Organisation per Mail an Dr. Eckart Schörle 
(E.Schoerle@lpb.mv-regierung.de). Den Teilnahmelink erhalten Sie kurz vor der Veranstaltung. 

 

Veranstalterin 

Landeszentrale für politische Bildung Mecklenburg-Vorpommern 
Landeskoordinierungsstelle für Demokratie und Toleranz 
Jägerweg 2 
19053 Schwerin 
www.lpb-mv.de 
 

 

 

 

 


